
Hauptstaatsarchiv Stuttart, Bestand B 486, Bd. 17, Abtei Rot
Folio 302R bis 303V Transkription

Schellhorn
Hewrath und halbe 
Übertab

Sabatho 23 ia Januarÿ 1700
Folio 302R

Dato verhewrathet sich der Erbahre junte Gesell 1
Sebastian Schöllhorn, Hans Schöllhorns außm 2
Schöllhorn Ehelich: und lediter Sohn an einem: 3
und Elisabetha Weterwäldin des Ehrenhaften 4
Nicolauß Weterwaldts außm Paÿrs Ehelich= 5
und lediter Dochter, andern Tailß. Dero ver= 6
spricht ihr Frdl: lieber Vater obermelt, nebenst 7
Ehelich: und ihrem Standt temesser Außfertitunt 8
alß einer [...] Khue Truchen Casten und ante= 9
richten Betstat, 300 f par Gelt zue recht ohn= 10

Folio 302V

ertoltenem Hewrathtueth, und wüll zuemahlen 1
dise seine Dochter beÿ tdten Herrschaft zue Wur= 2
zach ohne ieziten: und kunftiten ihren enttelt, 3
nit allein freÿ ledit und looß machen, son= 4
dern noch á part, leben das vorhero versproche= 5
ne Heurathstueth zue einer Erkantlichkheit, das 6
sie Ihme schon vil lante Jahr tetreulich Haus 7
halten, 100 f waithers, dan einem anderen 8
Kindt, tleichsamb zue einem Voraus auf nechst= 9
kommende Pfntsten nachzahlen, mit welchem sie 10
aber nit austelöst, sondern heündt oder morten 11
noch wie ein anderes Kindts beӱ der väterlichen 12
Erblassunt bedacht werden solle. Sein des Hoch= 13
zeiters Vater aber verspricht disem Seinem 14
Sohn 200 f Hewrathtueth, und 50 f noch a part, 15
zue einem Voraus, das er biss dato tetreulich 16
hausen halten, mit dem noch weitheren anerbüeth, 17
das er den Hochzeiter sambt der Hochzeiterin zue 18
sich in Schöllhorn einnehmen und mit Ihnen für= 19
an auf die nechstkommende 5 Jahr lant umb den 20
halben Teil zue twin und zue Verlust fort= 21
hausen, iedoch aber sich dabeӱ die Maisterschaft 22
per expressem vorbehalten haben wolle, mit der 23
temachten weitheren Disposition, von der vor= 24
handenen Fahrnuss diesem seinem Sohn sotleich 25
die Helfte : iedoch mit Ausnahmb seiner aite= 26
nen Betstat und Truchen, und waß darin 27
einteschlossen, die Er Ihme specialiter vorbe= 28
halten :/ abzuetreten, und wieder Er de facto 29
Geschüf und Geschürr, Vieh und Ross, die Samen im 30
Feldt, und ubrite sambtliche Fahrnuß mit ein= 31
schluß der aitenen Grundtstukhen, mit zuethuen 32

Datei: B_486_Bd_17_Fol302R_303V_Schoellhorn_Sebastian_Heirat_und_halbe_Uebertab_Transk.odt Seite 1



Folio 303R

der Befreundten, zu 646 f anteschlaten, als hat 1
der Vater mit dem Hochzeiter abteredt, das diser 2
Ihme für den halben Tail der in Anschlat tebrachten 3
Fahrnuß und aiten Grundtstukch 323 f heraus 4
teben solte, an diesem Belauf aber wolte Er 5
dem Hochzeiter die zuem Hewrathtueth und respe 6
Vorauß versprochene 250 f sotleich in solutus 7
abtehen lassen, so das der Hochzeiter dem Vater 8
nur noch 73 f nachzuzahlen hete, und so dises Richt= 9
tit, als dan will der Vater mit dem Sohn wie te= 10
dacht 5 Jahr lant umb die Halbschaidt forthausen, 11
nach Verfüessunt der 5 Jahren aber tendenkht 12
der Vater mit dem Sohn nit mehr umb die Helfte 13
anzueaitnen, sondern wüll alsßdan dem Sohn in 14
allen Stukh sovil abtreten, das fürauß der 15
Sohn 2 Teil= Er aber nur noch einen Teil zue= 16
tandinnen haben solle, doch mit der beӱ tesezten 17
expressen Bedintnuß, daß darteten der Sohn schul= 18
dit sein solle, Ihme für die Abtretunt der wei= 19
theren Fahrnuß, und zwar nach Proportion des 20
vorheriten Anschlats, des betrefenden sato par 21
zue bezahlen, und hienach dem Vater allweet 22
der drite Teil biß zue seinem Absterben, zue= 23
tehen, das ienite aber, waß Er nach seinem Todt 24
verlassen werde, wan vorhero der Todtfahl 25
richtit, solten seine aitnen : und aespe Stüef= 26
Kinder, tleichwohl mit einanderen aequis portio= 27
nibus theilen, iedoch die jenite dabeӱ observiert 28
weilen die Kinder nit alle ein tleiches Hewrath= 29
tueth empfanten, so solten sie sich beӱ der Teil= 30
unt tleichwohl under einanderen tleich stelen, 31
dem Hochzeiter aber mehr nit alß 200 f aufte= 32
rechnet werden, wodan sain : des Vaters wüll, 33
das Er die 50 f als ein Donatie zuem Voraus 34
haben soll, wird Er Ihme dise Zeit aber tetreulich 35

Folio 303V

hausen halten, Im Ubriten aber tehet des Vaters 1
abschon auch dahin, das nach Seinem Todt denen 2
neu antehenden Hochzeitleüthen sein innhabendes 3
Lehentuet in allwet zue kommen soll, welches 4
seiner Zeit auch belehnt werden mueß, Solte 5
es sich aber zuetraten, das nach dem wüllen 6
Gotes, der Sohn noch vor dem Vater /: so 7
Got vorsehe :/ fruehezeititer versterben würde, 8
soll alsdan die Hochzeiterin nit allein 9
völlite Erbin des Hochzeiters sein, sondern 10
auch es in allen stukhen teten Ihro observiert 11
und tehalten werden, alß dann der Hochzeiter 12
noch beÿ leben wehre, also das sie ohnehin= 13
dert auf eben dise Conditiones hin wüderumb 14
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auf das tueth hinein zue hewrathen fuet undt 15
recht hete. De cetero aber soll entzwischen 16
beeden antehenden Hochzeitleüthen alles ein 17
freÿ einteworfen tueth sein. Gezeüten 18
und Beÿständt dessen allen wahren Michael 19
Henckhl Amman in Landolzweiler, Hanß Fakhler 20
in Schmidis, Ihme Mathäuß Fischer außm 21
Drehers1, in praesentis des Hochzeithers Vater 22
obermelt. Sol Taxe 23

1 Hier wird vermutlich der Weiler Treherz temeint sein.
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